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geeigneten Familien eignen sich für Kranke, die schon etwas selbständiger und
belastungsfähiger sind, aber nicht selbständig genug, um in einem Mietzimmer
oder einer eigenen Wohnung zu leben. Es ist ein großes Verdienst von Dr. med.
A. Uchtenhagen, daß er angesichts der großen dringlichen Bedürfnisse nach
verbesserten und vermehrten Rehabilitationshilfen auf die Verwirklichung eines
solchen Rehabilitationszentrums in Zürich hingearbeitet hat. Er hat damit Türen
geöffnet, die vorher verschlossen waren, und alle Beteiligten danken ihm herzlich
dafür, daß er damit vielen zu neuer Lebenshoffnung verholfen hat. Als Nachtklinik

bietet dieses Zentrum Platz für 13 Patienten, die wieder erwerbsfähig
geworden sind, die aber nicht mehr bei den Angehörigen und noch nicht allein
wohnen können. Als Tagesklinik bietet es 10 bis 15 Arbeitsplätze für Patienten,
die zu Hause eine Wohngelegenheit haben, die aber im offenen Arbeitsmarkt
noch nicht vermittelt werden können und anderseits zu Hause tagsüber nicht
tragbar sind. Es handelt sich um einen ersten Anfang. Die Erfahrungen, die man
machen wird, werden zeigen, in welcher Weise die Entwicklung weiterzuschreiten
hat. Dr. E.Brauchlin

Wanderleiterkurs im Tessin

In der beliebten Jugendherberge Crocifisso bei Lugano wird vom 6. bis 11. April
1970 ein Wanderleiterkurs durchgeführt. Wanderfreunden (Damen und Herren),
die in der Jugend- und Gruppenarbeit tätig sind, wird dabei eine Einführung

in die vielseitige Materie der Organisation von Wanderungen und
Jugendlagern geboten. Die Referate eines bewährten Teams von Fachleuten werden
mit halbtägigen Exkursionen und einer Tageswanderung zweckmäßig ergänzt.
Soweit Platz vorhanden, werden auch weitere Interessenten gerne aufgenommen.

Auskünfte und Programme durch den Schweizerischen Bund für
Jugendherbergen, Postfach 747, 8022 Zürich (Telephon [051] 32 84 67).

50 Jahre Hören wir?

Mrs. Spencer Tracy, Gründerin der John-Tracy-Klinik und Gattin des berühmten
Filmschauspielers, sagt: «Schwerhörigkeit ist das Problem der Guthörenden
beziehungsweise auf die Haltung der Guthörenden kommt es an... Der Guthörende

versteht die Probleme der Schwerhörigen nicht, sei es aus Bequemlichkeit,
Angst, Unsicherheit, alles geboren aus Unwissenheit.» Was sollten die
Guthörenden denn wissen? Alle Schwerhörigen bedrückt das Gefühl des Ungenügens.
Wenn sie am Problem der Schwerhörigkeit nicht arbeiten, so kann es je nachdem
zum Beispiel zu Verbitterung, Vereinsamung, ja zu seelischer Erkrankung führen.
Allgemein sind die Depressionen des im Erwachsenenalter schwerhörig Gewordenen

schwerer, als wir vermuten. Die Einbuße im Gespräch, in der Verkehrsfähigkeit

mit Mitmenschen ist daher nicht das einzige Problem des Schwerhörigen.
Depressionen belasten ihn ebensosehr wie die Schwierigkeiten im Gespräch.
Dazu kommt des Fehlen der Geräusche (Autobremse, tropfender Wasserhahn
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